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Kenner des gesamten fl, gallischen Schulnesens. Eine

lange Reihe van Jahren saß er in der obersten

Schulbehörde des Kantons (von 1891 — 1902 und
wiederum von 1912 — 1921), Als unbestrittener
Finanzmann hatte er in allen Geldfragen, welche

im Erziehungswesen mitspielten, eine sehr gewichtige
Stimme. Aus persönlicher Erfahrung wissen wir,
daß er in den letzten Jahren ganz speziell, als es

sich einigemale um die Ansehung der Lehrergehalte
handelte, dem Lehrerstande wohlwollend und entge-

genkommend gesinnt war. Ein freisinniges Blatt —
offenbar von einem Lehrer verfaßt — schreibt vom
Demissionär in ehrender Weiser .Er hat seine Aus-
gäbe gewissenhast und in konzilianter Weise erfüllt
und viel Wohlwollen gegenüber den Lehrern bekundet '.

— Bei den Zentralschulratswahlen in
der Stadt hat man sich in freisinnigen Kreisen auf-
geregt, weil ein Lehrer der kath, Kantonsrealschule
vorgeschlagen wurde. Da war man katholischerseits
doch vernünftiger. Noch nie haben wir protestieren
gehört, daß Privatschulen, an die Gemeinden und
Staat keinen Rappen bezahlen, von Bezirksschulräten
— oft von solchen, die das alleinige Heil in der

bürgerlichen Schule erblicken — inspiziert wurden,

Literatur.
Zum Dante-Jubiläum im Sept. 1921,

Nachdem unser glorreich regierende Heilige Vater
Benedikt XV. in seinem Rundschreiben vom 39. April
an die Lehrer und Schüler der Literatur und der
schönen Künste des Erdkreises zur Feier des 690.
Todestages Dante Alighieri's erlassen hat, wird
auch die schweizerische katholische Lehrerschaft und
die gebildeten Stände überhaupt regen Anteil an
dieser Feier nehmen.

.Gerade das Jubiläum ist geeignet," so sagt
das päpstliche Schreiben, „die Besten der ganzen
kath. Welt zu begeistern sür die Beibehaltung des

Glaubens, des Förderers der schönen Künste; diese

Kraft des Glaubens hat sich ja vielleicht nirgends
augenscheinlicher verwirklicht als an Alighieri,

Ihr aber, geliebte Söhne, die ihr das Glück
habt, unter Leitung der Kirche dem Studium der
schönen Wissenschaften und Künsten zu huldigen,
liebet und schätzet wie bisher diesen Dichter. Wir

(Gefl, au-

stehen nicht an, ihn den beredtesten Sänger und
Herold des christlichen Wissens zu nennen. Je mehr
ihr zunehmet in der Liebe zu ihm, desto mehr wer-
det auch ihr euren Sinn zum Glänze der Wahrheit
erheben, desto ausdauernder in Hingabe und Liebe

zum heiligen Glauben verharren/
Um nun da» Studium des Hauptwerkes, der

„Göttlichen Komödie" zu erleichtern und weitern
Kreisen zugänglich zu machen, verbreitet die Leo-
buchhandlung St. Gallen eine schöne Volksausgabe!
Dantes Komödie in Wort und Bild, von Bernhard
Schuler, mit 32 Bildern in Kunstdruck nach Jllu-
strationen von Gustav Dorö (Fr. 2.90), Es ist
eine Prosabearbeitung, die i» ungemein ansprechen-
der Art den Inhalt und die Deutung dieses groß-
artigsten Erzeugnisses der Weltliteratur in gedräng-
ter Kürze wiedergibt und zum Teil im Bilde sehr
anschaulich uns vor Augen führt.

Wir können die Anschaffung dieses Büchlein«
allseits wärmstens empfehlen. Es ist wohl die edelste
Lektüre und interessant zugleich, in stiller Muße-
stunde mit Dante an Virgils Hand hinab zu pil-
gern in die Stadt der ewigen Trauer, dann hinan-
zusteigen den Berg der Reinigung und endlich mit-
zujubeln in den neun Chören der Engel am Ort,
wo keine Träne mehr fließt,

^ehrerexerzitien in Wothusen.
Für Lehrer: 19.—23. September.

„ Lehrerinnen: 10.—14. Kktober.
Kollegen, Kolleginnen! Reserviert diese Tage für

die hl. Exerzitien.

Stellennachweis.
Schulöehörden, die eine Lehrstelle

(Volks- oder Mittelschule) zu vergeben haben,
wollen uns unverzüglich davon Mitteilung machen
unter Angabe aller besondern Bedingungen und
Wünsche und der Besoldungsverhältnisse.

Sekretariat des Schweiz. Kathol. Schulvereins.
Villenstr. 14, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.

Suvskriptions-Schein.
D Unterzeichnete bestell beim Verlag Otto Walter A.-G., Ölten:

Ex, Schülerjahrbuch „Mein Freund" mit I0> Rabatt auf den Ladenpreis,

Ort und Datum: Genaue Adresse:
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Größere Liegenschaft
aus dem Lande, in Ichö-
ner, gesunder u, ruhiger
Lage (Kt. St. Ga'l en) mit
mehreren Häusern und
Landwirtschaft, gut ge-
eignet für
Ferienheim, Alters-
und Erholungsheim,
Erziehungsanstalt

oder ärztliche Unter-
nehmung

wird weit unter dem
amtl. Sàtzuug w rt
verkaust. Günstige Steu-
erverhältn sse u. kulante
Zahlungsbedingungen.

Auskunft durch Postfach
464 St. Gallen.

Da? neue Jdealbetricbs-
system site Sb

SGll'MlWn.
Im Austrage der bernisch-

laut, Kommission sür Gemein-
»ütziglei«: »ersaßt von Fr.
Krebs, Bern.
Kilb. Medaille 1044.
Empsohle» von den Herren:
Nat.-Rat Hirter, Reg.-Rat
Lohner, Banldirellor Aeltig
in Bern.
Msch. Jr. ii.äil. sseb. Jr. 1.

Man verlange zur Ansicht.

Eduard Erwin Meyer,
Verlag, Aarau.

à l'rivnts. gnnxor ^n-
7.UK, nouesto NoükZ nueli
HIsss in Illicli d'r. Ile).—

in deviled l'r. 6t).—

Lotlior, 1'slwiliant.
tlilwiik (1'iunkrsied)

Für die Güte und absolut
sichere Wirkung der bekann-
ten und seit Jahren bewähr-
ten Einreibung gegen

z Kröpf
IN. dickem Hals u. Drüsen-

""uno"/,!' „KwlMlisait"
zeugt u. a. folgendes Schrei-
ben aus Bulach: „Für Ihr
Kiopfwasser ,,Strumalan"
mus; ich Ihnen meine höchste
Zufriedenheit aussprechen. In
kurzer Zeit ist mir m.ein lzäh-
licher Nropf vollftändig
verschwunden. E. B.'

Prompte Zusendung des
Mittels durch dieIura-Npo-
theüe Viel. Preis: 1 Flasche
Fr. s.—. >/, Flasche Fr. 8.-.

tillli^sks I^07U^8sKIs!le
kür on. 20,666 Ltüelc

grosso, i> —.46, —.66
uittl I.— par 8tüel<

Ho!'. Lellivoi/vr, rsaoscì
Lodrvümms en gros

ürsnlrnvkerstr. >, liasol.

8k>87l4l.L^86«iil-7 I-VN

!A4l.?etcNe!lt- 6kl0
I50lM86lM »NltX^l.

kk5^l.
Nll!Abl.Ikl8pl.ä7? ll
sMisi.MM.WMM

ükeliilizeiilfkci!

i'iiistiMi'liczzisi lei.

HcklW'MWi«.
lîillig r.u vsrlrnutea bei
I'oiil ftol!, 6rgelb»usr,
Osnkmnlstr., I-uxern.

zz. plüvli lîant't (0>)lvàn)

Xur-unä lZsslliaus 5>üs>j
blliemaiigo Kaplauei

l-'rountilicbor kr!iolunFs.ftussMl,alt in üsi-rlielior, stnubli-«isr
I.iìgo. ki^onsr >V'kIìlp:ìrk. Ilsutsclio Ko^'-lbslin. ^us^angspunliì
f>lr lolmsnäo ^^:l?.ivrg!inFS uiici tjoi-gtoursn. (îuì biìr??srlicti6
Xiìelio. '1'olspbon 3 t. I-okalckitsu stir ^cliulsn unci Vereins.
Um ^«uoigten 7.»spr»cl> biltou Svsoliz, lster voll liot?.

lìin 6es (xvnfölsoes.

rvi-ieii-àtsiiiàlt. fteftgPii 8is ZsiêttZl-l'wzMtiZ.

Wuchhaltungshefte
(amerik. System) mit Geschäftsfällenverzeichnis
und gedruckter Anleitung liefert billigst aus Selbst-
Verlag

I. Niedermann, a. Lehrer, Heerbrugg.

Mittelschule Lausenbltrg. Besoldung:
Die gesetzliche, nebst einer Ortszulage von
z. Zt. Fr- 1200.—. Gelegenheit, das Zeich-
nen an der Bezirksschule und ev. an der
Handwerkerschule zu übernehmen. Schrift
liche Anmeldung bei der Schulpflege Lau-
fcnburg bis 2. Juli nächsthin. 87

Seltene Gelegenheit.
1 Harmonium,

sehr geschmackvoller Bau, 4 Register, I Knieschwel-
ter nur Fr. 366.— und

I Klavier,
Mabagow, Fabrikpreis Fr. 2366.—, für nur Fr.
16»6.- zu verkaufen.

I. Niedermann, alt Lehrer, Heerbrugg.

Reiche Anregungen zu produktiver u. sprach-
beobachtender Eigentä'igkeit der Schüler im
Sinne der Arbeitsschule bftiet die

Deutsche Sprach s chute
von I. Müller.

Oblig. Lehrmittel an den baselstädtischen Sekundär-
schulen; auch in andern Kantonen stork verbreitet.
Zwei ich e.gänzende, aber auch einzeln verwend-
bare Ban. et en:
Mittelstufe: d. u. 6. Schuljahr, 3. Aufl. mit einem

Anhang von freien Schüleraussätzen. 96 «reit.
Fr. 1.86 (Partie 1.76).

Oberstufe: 7. —16. Schuljahr. Zweite neu bear-
beitete Aufl. von W. Schalch, mit praktischer
Anleitung zu Geschäfte aufsäßen und zur V.r-
kehrskundesorthog.-giammat. Wörterverzeichnis
184 Seiten. Fr. 3.— (Partie 2.86).

Lebensvoller und praktischer Sprach- und Aufsatz-
unterricht. Lehierhest zur deutschen Sprachschule.
76 Seiten. Fr. 2.75. L2992 h>

B. Virkhäuser à Cie., Basel.

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz «Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinlpettor, Sursee).

Schriftleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung VII 1268

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
Berbandspräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen 7V.

BerbandSkassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen V (Postcheck IX 521).

Hilsskasse für Haftpslichtfälle des Katholischen Lchrervereins der Schweiz.

^ Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat
bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilsskasse nach Maßgabe der Statuten.

Präsident: Alfr. Stalder, Turnlehrer, PilatuSstraße 39, Luzern.
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